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Wu ś I a n d. 


— — 


Frankreich. 

Paris den 27. Decbr. Das Journal de Pa- 
ris glaubt, heute den Gerüchten, die ſich über den 
Ruͤckzug der Franzoͤſiſchen Armee von Mascara 
verbreitet haben, widerſprechen zu muͤſſen; es jagt: 
„Die antidynaſtiſche Preſſe faͤhrt fort, die Ruͤckkehr 
der Armee nach Moſtaganem als einen ungluͤckli⸗ 
chen Ruͤckzug und faft als eine Niederlage darzu⸗ 
ſtellen. Es gendgt in der That, daß der Kronprinz 
zugegen geweſen ift, um die Feinde der Regierung 
zu veranlaſſen, den Ruhm der Expediton zu ſchmaͤ⸗ 
tern und den Muth der Araber auf unſere Koften 
wiederanzufachen. Ihren Berichten zufolge, hätten 
die Araber nicht aufgehört, unſere Artière-Garde 
und die Flanken unſerer Kolonnen zu necken; ſie 
hätten ſich unſeres Materials bemächtigt und die 
ungluͤcklichen Juden, die ſich unter dem Schutze der 
Nationalz Fahne befanden, mit ſich fortgeſchleppt. 
Alle dieſe finſteren Gerüchte, zu deren gefälligen 


Echos ſich die Oppoſitions⸗Journale machen, haben 


nicht den mindeſten Grund; fie wiſſen es ubrigens 
fo gut wie wir, und wir überlaffen es dem Dublis 
kum, ein ſolches Verfahren nach Gebühr zu mir: 
digen.“ — Trotz dieſer Erklarung heißt es im 
en E „Man erwartet mit Ungeduld die offiziele 
len Berichte über den Ruͤckzug unſerer Truppen 
von Mascara. Der erſte Eindrack, den die aus 
Afrika gekommenen Nachrichten hervorbrachten, 
war eine Bewegung allgemeiner Freude. Der 
Muth und die Geduld unferer Soldaten und ihrer 
Anführer, die Niederlage des Feindes, das glückli⸗ 
che Reſultat, das man ſich für die Pacification der 


Regentſchaft verſprechen konnte, ergriff anfaͤnglich 
alle Gemüther, In Frankreich iſt ſelbſt nach einem 
langen Frieden der militairiſche Geiſt immer leben⸗ 
dig, und die geringſte Truppen⸗Bewegung erweckt 
Jedermanns Aufmerkſamkeit und Theilnahme. Nach⸗ 
dem D aber der erſte Freudenrauſch gelegt hat, 
erblickt man eine Stadt in Aſche, einen Rückzug 
inmitten der furchtbarſten Regengüſſe, die das Land 
in einen großen Sumpf verwandeln, im Stich ge: 
laſſene Lebensmittel, Kameele, dieſe kräftigen und 
unermüdlichen Thiere am Wege todt hinfallend, und 
unfere Arriere-Garde durch die befiegten Feinde ger 
neckt. Man iſt beſorgt über das Schickſal der Ge- 


fangenen; man beklagt die grauſame Nothwendig⸗ 


keit, in dem Lande eine Stadt verbrennen zu müíz 
fen, das man civilifiren will; man frägt ſich, ob 
die Annäherung der parlamenkariſchen Seſſion nicht 
Schuld daran geweſen ſey, daß man dieſe ungine 
ſtige ee gewählt hat, und ob man ſich nicht 
durch eine Zoͤgerung und durch das Aufopfern eines 
Paragraphen in der Thron⸗Rede dieſen grauſamen 
Rückzug hätte erfparen Finnen. Auf jeden Fall 
muß die Regierung die ihr zugegangenen und noch 
zugehenden Berichte vollſtaͤndig publiziren, damit 
man über den Verluſt genau aufgeklärt werde und 
die möglichen Reſultate der Expedition gehörig 
würdigen koͤnne.“ 

Es ſcheint, daß der Pairshof, unmittelbar nach 
dem Urtheilsſpruche Aber die Angeklagten von St. 
Etienne, Marſeille, Arbols u. f. w., Di mit dem 
Prozeſſe der April-Angeklagten von der Parifer Ñas 
tegorie beſchaftigen werde. Die Verhandlungen 
in dieſem Prozeſſe dürften ubrigens mehrere Wo⸗ 
chen dauern, da ſchon jetzt 240 Zeugen vorgeladen 
find, und die Angeklagten ihrerſeits noch eine große 
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enge von Defenſional-Zeugen vorladen wollen. 
er dürfte der Fieschiſche Prozeß nicht vor 
dem Monat Februar an die Reihe kommen. 

Vor dem biefigen Zucht = Polizei » Gerichte wurde 
geftern eine Rechtsſache verbandelt, die einige ko⸗ 
mifche- Scenen bot. Zuerſt erſchien ein kleiner 
Mann von einigen 60 Jahren in einer wohlcondi⸗ 
tionirten Perücke, nannte ſich Tardif und gab ſich 
den Titel eines „Decans der Eleven des Herrn 
Chriſtmann.“ Bald darauf kam dieſer Herr Chriſt⸗ 
mann ſelbſt und nannte ſich ſeinerſeits „Decan der 
Profeſſoren der Declamation in Fraukteichs Haupt⸗ 
ſtadt.“ Beide waren beſchuldigt, daß ſie ein klei⸗ 
nes oͤffentliches Theater hielten, ohne die geſetzliche 
Autoriſation dazu zu haben. Die Entrée für das 

arterre betrug 8 Sous, die für den erſten Platz 
A Cent. Die Herren Chrifimann und Tardif bez 
baupteten, etwa wie Molieres Bourgeois⸗Gentil⸗ 
homme, daß ihr Theater ein bloßes Privot⸗Thea⸗ 
ter zu ibrer eigenen und zur Beluſtigung ihrer 
Freunde ſey; zugleich fragten ſie das Gericht, wa⸗ 
rum man dens die Herzogin von Uſez nicht beſtrafe, 
da dieſe doch zuweilen 300 Perſonen bei ſich ſehe, 
wenn bei ihr Komoͤdie geſpielt werde. Die Alch⸗ 
ter wollten aber das Gleichniß nicht gelten laſſen, 
indem keineswegs erwieſen ſey, daß die Herzogin 
ſich an der Thür ihres Salons 8 Sous Entree 
zahlen laſſe. Das Reſultat der Verhandlungen 
war, daß die Herren Chriſtmann und Tardif zu ein⸗ 
monatlicher Haft und einer Geldbuße von 1000 Fr. 
verurtheilt wurden. 5 ( 

Die Anzahl der bis jetzt in Paris angekommenen 
Deputirten ſoll fidy noch immer kaum auf 250 bez 
laufen, die zum größten Theile der minijterielien 

angehören, 
Ye SCH des Portraits des Herrn von Ge: 
nonde ift nunmehr von der Cenſur-Behoͤrde nach» 
egeben worden. : ) 

1 n einem hieſigen Blatte left man: „Der 
Contre⸗Admiral Madau wird Do in den erſten 
Tagen des Jonuars nach Breſt begeben, um ſich 
von bort nach den Antillen einzuſchiffen. Mittler⸗ 
weile arbeitet er faſt täglich mit den Miniſtern der 
aus wärtigen Angelegenheiten und des Seeweſens, 
und vorgeftern hatte er eine Privat-Audienz beim 
Könige, Et wird wichtige Inſtructionen für alle 
Umftände erhalten, die moͤglicherweiſe eintreten 
konnten. Wir erfahren, daß mon ihm Voll mach⸗ 
ten ertheilt hat, um Unterhandlungen mit Nord⸗ 
Amerika anzuknüpfen.“ ; 

In dem Moniteur du Commerce lieſt wan 
Folgendes: „Zwei Agenten, ein Fronzoͤſiſcher und 
ein Engliſcher, ſollten ſich, wie man ſagt, nach 
Spanien begeben, um in dem Haupkquartiere des 
Kriegs⸗Miniſters, Grafen von Almodovor, zuſam⸗ 
menzukommen. Man beabsichtigt eine Unterhand⸗ 
jung mit Don Carlos, um ihn zu bewegen, für 
feine Perſon Spanien zu verlaſſen.“ 


Das Memorial Bordelais äußert ſich fiber den 
Stand der Dinge in den noͤrdlichen Provinzen 


Spaniens in folgender Weiſe: „Die oͤffentliche Auf⸗ 


merkſamkeit hat ſich von dem Schauplatze des Bür⸗ 
gerkrieges in Spanien abgewendet, weil feit einigen 
Wochen die Ereigniffe in den inſurgirten Provinzen 
weder wichtig noch entſcheidend ſind. Die beiden 
Parteien ſcheinen jedes Zuſammentreffen zu für ch⸗ 
ten. Zweihundert Mann find in einem jaͤmmerli⸗ 
chen Neſte an der Bidaſſoa⸗ Brücke eingeſchloſſen; 
fie werden von 2 bis 3000 Karliſten umzingelt, bez 
nen unſere Regierung verboten hat, das Fort mit 
Artillerie anzugreifen, weil die Kugeln auf unſer 
Gebiet fallen konnten. Wenn die Karliſten ihre 
Gewehre zu handhaben verftänden, fo könnten fie 
die Poſition mit dem Bajonnette nehmen; denn es 
find weder Gräben zu uͤberſteigen, noch Waͤlle zu 
erklettern; eine Compagnie Franzoͤſiſcher Grenadiere 
würde ſich in einer halden Stunde des Forts bez 


machtigt und die Soldaten der Königin zu Gefan⸗ 


enen gemacht haben. Die Karliſten aber rühren 
ſich nicht, und doch iſt dieſer Platz für fie von gro⸗ 
ßer Wichtigkeit. Es iſt faft derſelbe Fall auf allen 
anderen Punkten des Kriegs ⸗Schauplotzes. Die 
Generale handeln nicht, und die Soldaten ſcheuen 
das Gefecht.“ 

Aus St. Sebafiian ſchreibt man von 23. d.: 
„Endlich giebt unſer neuer Kommandant wenig— 
ſtens ein Zeichen des Lebens, denn wir haben ges 


ſtern, unter ſtuͤtzt von der Artillerie des Platzes, mit 


150 Mann einen Ausfall gemacht. Das Reſultat 
war indeß nicht ſehr güͤnſtig, da wir 13 Mann vers 
loren haben, ohne den Feind aus irgend einer Stel⸗ 
lung zu vertreiben; aber dieſer hat wenigſtens eben 
ſo viel verloren, und er weiß doch nun, daß ſich Je⸗ 
mand hinter den Mauern befindet. Guetaria hält 
fi) noch immer; dieſer Platz hat neue Verſtaͤrkun⸗ 
gen von Lequetio erhalten; gleichwohl iſt es dem 
Feinde ſchon gelungen, eine Breſche zu eroͤffnen; 
man weiß nicht, ob er einen Sturm wagen wird. 
Ich ſchaͤme mich, Ihnen melden zu mifjen, daß ein 
Theil der Soldaten des Regiments von Segovia, 
die vorgeſtern hier angekommen ſind, anſtatt ihre 
Pflicht zu thun, ſich in der Stadt verbreitet und 
mehrere Häufer geplündert haben. Dieſe Elenden 
gehören der Diviſton Espartero an, die leider [á on 
zu viel Beiſpiele von Indisziplin und Feigheit ges 
geben hat.“ 


S pan i eg n. a 

Madrid ben 20. December. (Grant, Blätter.) 
Am 18.0. hatten ſich beide Kammern verfammelt, 
Der Miniſter des Innern, Martin de los Heros, 
verlas in der Prokuradoren⸗Kammer einen Geſetz⸗ 
Entwurf in Betreff der Freibeit der Preſſe, und der 
Juſtizʒ⸗Migiſter, Gomez Becerra, legte der Proce⸗ 
res⸗Kammer den Entwurf zu einem Geſetze über die 
Verantwortlichkeit der Miniſter vor. In den Gite 
zungen beider Kammern fiel nichts Bemerkenswer⸗ 


\ 
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thes vor, nur ſcheint man gewünſcht zu haben, die 
Minifter batten eine andere Ordnung in der Vorle⸗ 
gung ibrer Geſetz-Eutwürfe befolgt. Das Geſetz 
über die Preſſe verdient gewiß aus mehr als einem 
Grunde den Vorrang, aber man hat geglaubt, daß 
die Forderung eines Votums des Vertrauens und 
vor Ullem die Voclegung Der Maßregeln in Bezug 
auf den National-Kredit, dem Geſetz über die Ver⸗ 
autwortlickeit der Miniſter hatten vorangehen fols 
len, weil dieſes von geringerem Juterefje für das 
Land ſei. * 

Es iſt die Rede geweſen von einem Handelsver⸗ 
trage, der zwiſchen Spanien und England, in Bes 
treff der freien Einfuhr von Wolle und Baum wolle 
in Spanien, abgeſchleſſen werden ſollte; doch ver: 
lautet nichts weiter über dieſes Projekt, das ohne 
Zweifel den lebhaften Widerſtand der Deputirten 
Rataloriend erregen würde, 

Die Kommiſſion, welche hier mit der Ausrüſtung 
der zur allgemeinen Bewaffnung gehdrenden 2652 
Mann beauftragt iſt, beſitzt noch nicht die nöthigen 

oodó, die man auf 25,000 Fr. anſchläͤgt. 

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze gehen nur 
ſparſam ein. Die Reſultate der Zuſammenkunft 
des Kriegs⸗Miniſtets mit den Generalen Cordoba 
und Evans find noch nicht bekannt; man weiß nur 
fo viel, daß dieſe Generale Alles thun, um Den Eis 
fer der Soldaten anzufeuern. 

Bei der Fremden-Legion aus Algier hat die ver⸗ 
zoͤgerte Auszahlung des Soldes eine augenblickliche 
Jaſubordigation veraylaßt, die indeß keine weiteten 

Folgen hatte. 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 27. Decor, Der Born: 

Seien: Entwurf iſt War Bar fo Kammer vor: 
elegt worden, die ſich wahr einli 

š SE Aa A LĄ ſcheinlich übermorgen 
Deftierrei dw. 

Wien den 23. Decbr. (Schleſ. Ztg.) Die Ge⸗ 
ſundheit Sr. Majeſtät des Kaiſers ſcheint mehr zu 
erſtarken. Man macht dieſe Bemerkung ſowohl im 
Hoͤchſten Familienkreife wie bei Hof⸗Ceremonieen, 
auf Spoziergingen, bei Jagden und andern Gele⸗ 
N wobei die perſoͤnliche Anweſenheit des 

aiſers ſelten zu fehlen pflegt. — Geſtern war gro: 
E Empfang von Seiten Ihrer Majeftät der Kai⸗ 

erin, wobei die Damen des hohen Adels in unge⸗ 
woͤhnlicher Anzahl aufzuwarten die Ehre hatten. — 
Hinſichtlich der neuen Uniformirung des Oeſterrei⸗ 
chiſchen Militairs iſt noch keine Allerhöchſte Gut: 
ſchließung berabgelangt; einige deutſche Blätter wa⸗ 
ren mit dieſer Angabe zu voreilig. Eben ſo grund⸗ 
108 ift die Behauptung, wie mehrere Zeitungen bes 
merken, daß man in der Ocſterreichiſchen Armee 
noch keine Reduction wahrgenommen; ich kann auf's 
Beſtimmteſte verſichern, daß die Reduction des 
Fuhrweſens um 3000 Pferde und ſaͤmmtlicher Re⸗ 


` 


Mann pr. Compagnie ſchon ges 
raume Zeit verwirklicht ift. — Eben aus Trie ſt 
eingegangenen Nachrichten zufolge, haben ſich da⸗ 
ſelbſt ganz unerwartet viele Evolerofälle ereignet. 

In Trieſt hat man Nachrichten in 17 Tagen aus 
Alexandrien erhalten, die jedoch keine wichtige 
politiſche Neuigkeit enthalten. Sie berichten nur 
im Allgemeinen, daß die Rüſtungen gegen die Hed⸗ 
ſcha's noch immer fortdauern und auch nach Sy⸗ 
rien häufige Truppen und Munitions-Sendungen 
abgehen. i 

Aus Macedonien lauten die Berichte hinſicht⸗ 
lich der Peſt weniger beunruhigend, es ſcheint, daß 
der Eintritt der kaͤlteren Jahreszeit wohlthaͤtig eine 
gewirkt bat. Indeſſen klagen, die Kaufleute, daß ſie 
aus Beſorgniß, daß die Peſt im Fruͤhjabre mehr 
überhand nebmen werde, ſich verhindert ſehen, bez 
deutende Geſchaͤfte einzugeben. 

Deut ſchlan d. 
Stuttgart den 25. Decbr. Der Deutſche 

Kourier ſchreibt ous dem Badiſchen vom 24. 
Dec.: „Dem Studienweſen der katholiſchen Theo⸗ 
logen ſteht eine wejentliche , Veränderung bevor. 
Auf den Antrag des erzbiſchoͤflichen Ordinariats 
fol namlich für dieſelden ein Konvikt errichtet were 
den, in das ſie nach Beendigung ihrer philoſophi⸗ 
ſchen Studien aufgenommen wuͤrden. Wie man 
aus ſicherer Quelle vernimmt, fo ſoll diefer Antrag 
bereits hoͤchſten Orts genehmigt ſeyn.“ 

Hamburg den 31. Dec. Im Verlaufe dieſes 
Jahres find 2204 große und kleine Schiffe aus der 
See hier angekommen, nämlich: von Oſtindien 6, 
Weſtindien 97, Süd-Amerika 92, Nord» Amerika 
40, Afrika 4, Spanien 42, Portugal 33, dem 
Mittelländiſchen Meere 44, Frankreich 156, Groß⸗ 
britanien 884, Belgien 122, Archangel 7, Schwe⸗ 
den und Norwegen 8, von der Oftiee 47, Daͤne⸗ 
mark und den Külten 45, Holland und Oſtfriesland 
406, Bremen und der Weſer 166, auf dem Rob⸗ 
den und Wallfiſchfang find geweſen 3, Häͤrings⸗ 
Jäger 2. Die regulairen Dampfſchiffe, welche in 
der obigen Angabe mit einbegriffen find, haben 262 
Fahrten gemacht, nämlich: die Londoner 103, die 
Huller 93, die Gooler 12, die von Havre 36 und 
das Hollaͤndiſche 18. Dagegen find ungefähr 2056 
große und kleine Schiffe nach verſchiedenen Hafen 
von hier wieder abgegangen. 


urn 


gimenter um 40 


Vermiſchte Nachrichten. 

Leipzig den 30. Decbr. Hier wurde geſtern 
sd Oper „die Jüdin“ (zum erſtenmale in 
eutſchland) mit rauſchendem Beifall aufgeführt. 
Hr. Guſtkow, der deſonders durch ſeine Kon⸗ 
zerte in Wien bekannt gewordene Virtuos, gab 
bier am 28. d. ein zweites Konzert auf einen re 
ſtrument von Tannenfläben und Strohſeilen. Die 


mer von Ebenholz ſcheinen 
ſpiele ins Unendliche zu vermehren. So reich und 


herrſcht über einen 


Wunden. Der Verbrecher heißt Karl 


Proteſtanten und 92 


` 


ſpielt, iſt außerordentlich. Die beiden kleinen Hani 
ſich in ſeinem Fingers 


leicht ift der Tanz ihrer Wirbeltöne, fo rhythmiſch 
und ſo feurig, als ob Oberon's Horn die kleinen 
Weſen begeiſterte. Wir freuen uns (ſagt die bie: 
ſige Zeitung) auf das dritte Konzert, welches 
der in dieſer Art einzige Künftler auf das Verlan⸗ 
gen des Publikums den 2, Januar zu geben Wil⸗ 
lens iſt. Uebrigens möchte die hoͤchſt einfache Vil⸗ 
dung des von ihm erfundenen Inſtruments und 
die Stellung des Tiſches, unter deſſen Fuͤßen eine 
metallene Folie mitwirkt, auch die Aufmerkſamkeit 
der Phyſiker verdienen. 


Gotha den 29. Dec. (Goth. 31g.) Es iſt eine 
traurige Pflicht, am Schluſſe des Jahres noch ei⸗ 
nes beklagenswerthen Ereigniſſes erwähnen zu müͤſ— 
ſen, welches gluͤcklicherweiſe in unſerm Lande zu 
den Seltenheiten gehört, Allgemeine Entrüftung 
zu Friedrichs⸗Anfang obnweić 
Crawinkel am 23ſten d. erfolgten graͤßlichen Mord, 
worüber wir aus zuverlaͤſſiger Quelle Folgendes 
mittheilen konnen: Am vergangenen Mittwoch 
Abends um 6 Uhr fand ſich in der Wohnſtube des 


d en fie Ebriftian Leffler zu Friedricye = ne 


ang ein fremder Menſch ein, überreichte der Gett, 
ler'ſchen Frau ein in Briefform zuſammengelegtes, 
verſiegeltes und an ſie adreſſirtes Papier und ver: 


ſetzte iht, während fie dieſes Papier öffnete, mit 


einem Piſtol einen Schuß in den Leib und dann noch 
einen zweiten Piſtolenſchuß in den Nacken. Dann 


entfloh er, und verfolgt von den Hausbewohnern, 


toͤdtete er ſich ſeloſt in der Nabe des Wirthshauſes 
durch einen Stich ins Herz und einen Schnitt in 
den Hals mit einem langen Meſſer. Am Tage 
darauf ſtarb auch die Leffler'ſche Frau an ihren 
Korff, iſt 
ein Goldarbeiter, 25 Jahre alt, aus Koln gebür⸗ 
tig und lebte zeither in Kirchen, unweit Altenkir⸗ 
chen in der Preußiſchen Rheinprovinz. Nach den 
bei demſelben gefundenen Schriften iſt ſeine That 
auf Toͤdtung der verehelichten Leffler und auf Selbſt⸗ 
mord gerichtet und in aller Beziehung eine berech⸗ 
nete, vorbedachte, der Beweggrund dazu aber 
Liebe geweſen, welche der Verbrecher im Sommer 
1833, als er in Erfurt bei dem Goldarbeiter Wun⸗ 
der in Arbeit ſtand und damals die noch unverhei⸗ 
rathete Leffler bei der Wunder'ſchen Familie zum 
Beſuch war, zu dieſer gefaßt, ohne der Ermorde⸗ 
ten dieſe Neigung je zu erkennen gegeben zu haben, 
wiſſend, daß ſie mit Leffler verlobt war. 


Zufolge der neueſten Volkszählung beläuft ſich 
die Bevoͤlkerung Augsburgs, einſchließlich des Mi⸗ 
litaird, auf 31,208, und ohne Militair auf 29,831 
Einwohner, worunter 18,527 Katholiken, 11,212 

Iſraeliten. 


— m 
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nommen worden, und ward bei ſeinem 


> S 28 <` — 
Virtuoſität dieſes Orientalen, der nach dem Gehoͤr 


Aus Malta wird untrem 20. November 
des gemeldet: Seit cinigen Wochen befi 
den Fürſten von Päckler⸗ N us fau, 


Folgen 
gen wir hier. 
der ſich auf 


unſerer freundlichen Jaſel von einer beſchwerlichen 


Reiſe im Innern des Königreichs Tunis ausruhen 
zu wollen ſcheint. Der berühmte Reiſende iſt von 
den Engl. Behörden mit vieler Aus zeichnung aufge⸗ 

nen we id ward be Beſuch des 
Ad mixalſchiffes der jetzt hier ſtationirenden Flotte, 
der „Caledonia“, auf Befehl des kommasdirenden 
Vicecadmirals, Sir Joſias Rowley, der ihn ſelbſt 
überall herumfuührte, mit einem Gruße von 15 Das 
nonenſchüſſen beehrt. Das Publikum iſt ſehr ges 
ſpaunt auf die Erſtbeinung des neueſten Werkes des 
Sürfien über Afcika, welches ſich ſchon unter der 
Preſſe befinden, und viele neue Details uͤber, den 
Europäern fat unbekannte, Gegenden enthalten ſoll. 


Es heißt, daß Karl X. feinen Aufenthalt in 
Ungarn nahmen werde, und zwar aof einem der 
ſchönſten Güter des Fürften Eſterhazy. 

Se. k. Hoh. Dom Auguſto, Herzog von Leuch⸗ 
tenberg und Santa Cruz, hat in ſeinem Teſtament 
vom 16, Dez 1834 der Stadt Eichſtädt für ihre 
Armen ein Legat von 50,000 Gul. beſtimmt, 
womit, nach der hohen Willens meinung J. k. Hoh. 
der Frau Herzogin von Leuchtenderg, als Vor⸗ 
münderin, und Sr. k. Hoh. des Prinzen Karl 
Theodor von Bayern, als Teſtamentsexeeutor, 
eine Beſchaͤftigungsanſtalt fuͤr erwachſene Arme 
und eine Urbeltófchule fir arme Kinder begründet 
werden follen. k 


Der Wetterprophet F. Brandenburg, welcher 
uns einen Soo jährigen Sommer verkuͤndete und ta: 
bei von dem Winter uͤberraſcht wurde, laßt ſich in 
öffentlichen Blättern vernehmen, daß der Komet, 
welcher noch nicht bedeutend von der Erde entfernt 
fey, die Kälte verurfacht habe. Er ſchütte feine. 
Eiedunſte über Die Erde aus ze. ` genug, Hr. Bran⸗ 
denburg wagt es, ſich zu rechtfertigen. 


. ⅛ —¹br r ˙ Q 


Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 7. Januar: Die Schweizer⸗ 
amilie; Ipriiche Oper in 3 Akten von Caſtelli, 
uſik vom K. K. Kapellmeiſter Herrn Weigl. — 
(Emmeline? Mad. Bohnhard, vom Stadt: 
Theater zu Danzig. — Jacob Friburg: Herr An⸗ 
ſpach, vom Theater zu Troppau. — Der Graf: 
Herr Bartſch, vom Theater zu Neiße.) 
Freitag und Sonnabend kein Theater. 

— —  — — — en 
Im Hotel „Stadt Warſchau“ Breslauer Straße 
No. 251. ift ſogleich, oder von Oſtern ab, die belle 
Etage, beſtehend aus Sälen, Zimmern, Küche u. 
w. zu vermiethen. Nähere Auskunft darüber ift ° 
im Lokal ſelbſt zu erfragen. 
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* 
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; @ aan m d ch un g 1% 
der General Landſchafts⸗ Direktion, zu Poſen. 
Bei der heute erfolgten Verlooſung des in termino Johanni 1836 zum Tilgungsfonds er⸗ 
forderlichen Pfandbriefs⸗Bedarfs von 98,000 Rthlr. find, mit Beobachtung der gefeglich vorgeſchrie⸗ 
benen Formen, nachſtehende Pfandbriefs-Nummern gezogen worden: 


Zammer Nummer, ; 
Se arr SE 
Gut. 


a š K * E i 8. 
2 lau- š: x 1 
z 3 ege been 


A. über 1000 Riehlr. 


16|Bojanowo Alt 


11 6 Koſten 1320 10Ppowelwitz( Pawlowice) Ca 

ad 7 AM. dto. dto. 23202“Powelwitz(PawlowicehſFrauſtadt 
A 6 423]Bafzłowo _. Krotoſchin 332380 Pamiatkowo | |pofen 

A 1 4098 Bahrsdorff(Golaſzyn) Frauſtadt 3.390, pakoskaw Kröben 

5 3 14100 DEO. - dto. 211587|Doniec dto. 

6 1518 Chobienice Bomft 5| 178ſPrzygodzice Adelnau 
7175 4Chocicza z pleſchen 102717Cyrzyſieka Wągrowiec 
8, 1 1452118 3erlino Wagrowiee 13990Poſadowo But 

90 3. 30% Dzwonowo dio. 11 290Przybinia Frauſtadt 
40) 5 932ʃDzialyn Gneſen 102829 Roznowo Obornik 
41) 2 2931 Dembich Schroda 24305678 Radlin pleſchen 
12 1 1600 Gluchowo Koſten 12348 Radomicko Koften 

13) 2 |16071@luchowo Koften 14NORYeHHwOR Obornik 
14 1 |6585|Gałązfi gleichen 116649 Splawie Poſen 
45] 2 104 Jutroſin roͤben 11767[Stawiany Wagrowiee 
46 3105 dto. dto. 1 303 Starezyn LE t 
47.2 | 601| Konary Kröben H 4231 lupia Schildberg 
180 1 3280[Konojad Koſten 44234] dto. „pro. 

49 4 | 650|Roryta e Krotofchin 212981 Szymanowo `` Schrimm 
20, 1 3024 Kolybki Wągrowiec 13084 Storchneſt (Dfteszna)igrauftadt 
210 1 4138ʃ[Koſzuty Schroda 43751|Ewiątfowo Wągrowiec: 
22 2 |4389|ozmin Krotoſchin 12888Stanislawowo Wreſchen 
231 2 665[Kretkowo Wreſchen 116641|Stawofzeivo pleſchen 
24] 1 49350 Kobylepole Poſen 13700ʃ]Sielec Wagrowiec 
25 1 4127 (Lukowo Obornik 24100 7[Sedzino amter 
26 1 369 fLechlin i Wągrowiec 112807, Splawie Koſten 
27 2 | 987Morownica Koſten 263436.Tuczemp Birnbaum 
28] 4 1566[Nekla Schroda 137700 Wiatrowo Wagrowiee 
29| 4 | 35, Nowiec Schrimm 3777] dto. dio. 
30 11730 Nieswiaſtowice Wagrowiee 1/4887 [Wrotkowo Krotoſchin 
310 1234 Ninino Obornik 1060340Wieruſzow Schildberg 
32) 4 64140 Obra omſt 1189 8[Welna Obornik 
33) 1 |6060JDpatów Schildberg 15003 f Pinna Góra Schroda 
34] 1 580ʃOczkowice Kroͤben 41096|Zytowiecto Kroͤben 
35] 1 3200Powodobo Wett 1|s555|gieleniec Wreſchen. 
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Nummer 
des Pfand⸗ 
brlefs 
— a mm 


Sl D. ue. 


J 101| 535 Baſzkowo 
2 61187 Bedzieſzyn 
18,577 Chobienice 
4 91284 Cerekwica 
5 94459 Grabonsg 
S - 411478|(@[inno 

8 

9 


6/2491|Grzybowo wodki 


113470 Rofzuty 
11/2517] Krocz 
10] 1811494 Mſzyczyn 
14] 22 9900 Marſzewo 
7 995[Markowice 
131 11 
144 12 


44160 Pi 
15 15 Pieruſzyce 


50290 Ppozarowo 


2367 Bialezyn 
1079 Bozejewo 


2856]Babin 
2679/Głębofie 
1334|Goray 
2575|Grab . 
T39|tęgnifzewo 
9 [2301] Offowo 
5050Oſiek 


al 40 7640 Brubzewo 


25 559 8][Bagrowo 
3] 7 |[6814|Białęzyn 
4 17 [8613] Gzachory 
5 20 | 909|Ć machowo 
23 |1813/Ghełmno 
18 [1322]G zefanów 
Dr 39 | 779 Dąbrowo 
56 1224 Golebin 
10] 7 2289] Golaſzyn 
11] 21 (9427|Gałązfi _ 


1110]DRoblifzewfo 


1157]Boczfów I, und II. 


30 


lau⸗ 


fende Amort. 


16] 9 | 686]Bybno 
17] 16 |1238]3togafzyce 
158] 41537 Radojewo 
19 71 137671Radlin 
20] 11 1070 Stupia 


21) 5 |2331|Spławie 

22] 5 3577 Sokacz 

23] 7 | 391jŚmiłowo 

24 16 18980Sulencin 

25 1 47240Tloki 

26] 9 4741 Wollſtein 

27] 5 4002 Wegierki 

28] 3.13201Wola Czewujewska 
29] 13 43440 Wieckowice 

30] o 241403berki 


C. uͤber 250 Nthlr. 


Obornik 
Schroda 
Adelnau 
Wreſchen 
Sch roda 
Birnbau n 
Plefchen 
Wągrowiec 
often - 


Kröben 


111 10 botd Oporowo 


12] 22 12443 Ptaſzkowo Klein 
13] 9 2453 0Staborowice 
14] 13 1450 Staniskawowo 


15 27 2149 0Szklarka 
16] 8 17600Strzeſzki 
17] 45 | 517] Zołarzew 
18] 45 | 592PBitfowo 

17 ,1804]3ielenicc 
200 38 | Tn|3alefie 


D. über 100 Sttglt. 


Wreſchen 
Schroda 
bornik 
Adelnau 
Samter 
Samter 
Adelnau 
Bomſt 


Koſten 


Obornik 
leſchen 


6682 Gnuſzyn 
2726 da 
2633/Gąbf 
2634,Gąbfi 
3794 
2 [3919|-yabfowo 
713 &retfomp 
8558 Kamieniec 
3290 Kotowo 
6 122 /Kokoſzki 
4454 Karczewo 


G u % 


Sarośławieć ` 


Kreis. 


Gneſen 

Schildberg 
Poſen 

- PDlefchen 

Schroda 


dto. 
Wreſchen 
Mogilno 
Poſen 


Wreſchen 


Samter 


Schildb 
a SA 
Wrefch en 
Kroͤben. 


Samter 
Pleſchen 
Schrimm 
Schrimm 
chroba 
Wągrowiec 
Wrefchen 


Nummer 
des Pfand⸗ 
briefs 
— — 


lau⸗ 


Amort. 


528 
m” 
7462 
9041 
5574 

864 


51 
56 
18 
79 
18 
52 
19 
20 
49 


Kuklinowo 
Ludomy 
Lesniewo 
Łomnica 
Lutynia 
Mielęcin 
1115[Morownica 
368,Ninino 
1820Nekla R 
26 |7169 Peace Klein 
10 |1595|Pawłowet 

16 5436ʃParsko 

7 12287|'Pfary 
5403]parzęczewo 
84900Rusko 

Mar Rofbó > 

ER Nofjofzyce II. 

J2873]Madomicto 
3146|Stanisławowo 


18 
17 


18340 8JCielimowo 
553100 Chalin 
30 362/86 machowo 


brzyca 
2603204 [Geiersdorff III. (CDe 
bowa leka) 
310 900[Gluponie 
291762 Januſzewo 
41 2410Koryta 
263664] Kowalewo 
342208l8igotta 
18 760 Miedzianowo 
4811241]Owingf 
3516991 Prayficka 


Don _ —1 Z 91 p Co tO => 


al 32 551|Bobrownifi C. 
2 46) 150] Dzwonowo 
3] 114)5683|Golenia 


31 


Nummer 
des Pfand⸗ 


Kreis. och 


Gneſen 713335[Pruchnowo 
Birnbaum 3942630 Przeckaw 
Samter Przygodzice 
Schildberg 281498 ]Radomicko 
Gneſen 1311756) Spfawie 
Krotoſchin 11912403)8iernifi 

49| S55Szymanowo 
Frauſtadt 141825 Szrapki 
Buk 3511766| Sośnica 
Schrimm 164148|Słomczyce 
Krotoſchin 559010Tktoki 
pleſchen 243692 Woynowo 
Schildberg 31038930 Wollſtein 
Adelnau 15 953 JWilkonice 
Poſen 99| 596/Zytowiecko 
Wagrowiee i 


F. über 25 Rip. 


Schildberg 4437 |3004/@embice 
Wagrowiec 5| 37 45440 Gluponie 
pleſchen 48 |8889|Heiersdorff 


chowice) 


Kreis. 


— 


Koſten 
dto. 
Schildberg 
Schrimm 
Schroda 


Wagrowiec 


Krotoſchin 
Obornik 15 440i dto. 
Gneſen 60 5904 /Slupia 
Meſeritz 30 39000 Szymanowo 
Krotoſchin 10 4692 Strzeſzki 
Schildberg 42 50900 Swiatkowo 
Koſten 7 1805[Sokolniki Klein 
Obornik 14 9265 Sarbia 
Schroda 8 4630Starezyn 
Buk 9 | 464] dto. 
Pleſchen 19 7317 Stolezyn 
Koſten 30 9568 Schmiegel 
Adelnau 41 6642 Tuchorze 

- |Roften 15 3132 Wierzchaczewo 
Pleſchen 21 34970 Wieczyn š 
Schildberg 34980 Wieczyn 
Adelnau 50030 Wiekowko 
Koſten 23150Wraczyn 
Wreſchen 7472 Zy dowo 


Samter 
Wagrowiee 
dto. 


Gneſen. 


Chodzieſen 
IOborni 


zF 
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Nummer 
des Pfand⸗ 
briefs 


2 39,4474 Kotybki P[Wagrowiec 144 7804229 Roynowo 
8| 86/5218|olno Birnbaum 15] 13/2142 Sokolniki Klein 
9. A1 146Miedzyliſie Wągrowieć | 16] 34,3775|Sadowie 


10] 101 496]Mtielęcin 

11 1400800 Obra 

12] 27 367 ſpinne (Pniew 

13] 18ʃ5417/[piotrkowice ” 
ÉIS 


Bomſt 15] 20 350 Strzyzewo 


Wagrowiec | 20] 105 970 Zytowiecko 


Schildberg 171 3104504 Sobieſiernie 
Samter 49 2917937]2Boynowo 


IObornik 
Samter 
Adelnau 
Gneſen 
Krotoſchin 
Obornik 
Kroͤben 


Kreis. 


Wir ſetzen hiervon das Publikum in Kenntniß und fordern die Inhaber der durch das Loos 


gezo 
10 


ni 183 in termino den Aten Juli 


p EE ee zugleich hiermit auf, dieſe Pfandbriefe nebſt Koupons von Johan— 
36 a g i i i 1836 x 


2 


an unſere Kaſſe einzuliefern und dagegen den Werth derſelben im baaren Gelde, nebſt der Verguͤti⸗ 
) i d i d jedoch unter den in den 
F. 37. und 312. der Kreditordnung, Ruͤckſichts der Höhe dieſes Aufgeldes, enthaltenen Modifte 


SC des etwanigen Aufgeldes nach dem Gelvcourfe der Berliner Voͤrſe, 


kationen in Empfang zu nehmen. 


Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe, der gegenwartigen Kündigung ohne 
erachtet, dieſelben in dem erwahnten Termine nicht einliefern, ſo haben dieſelben nach F. 40. der 
See ER zu gewaͤrtigen, daß deren Geldbetrag bei unferer Kaffe niedergelegt, von da ab nicht 

, 


ferner verzin 


und daß bei einer ſpaͤteren Praͤſentation derſelben der Betrag 


gewordenen und realiſirten Zins⸗Koupons von dem Kapital in Abzug gebracht werden wird. 


Poſen, den 29. December 1835. 


General Landſchafts Direktion. 


Bekanntmachung. 


der unterdeß fällig 


Sollte ſich in obigem Termine Niemand melden, 


Der Kaufmann Wilhelm Eifelin in Kaliſch alsdann erfolgt ohne Weiteres die Amortifation jes 


behauptet, im Jahre 1830, zur Zeit des Ausbruchs ner Pfandbriefe. 


der Unruhen im Königreich Polen, nachbenannte Poſen den 7, November 1835. 


Poſener Pfandbriefe: > 
> 1) No. 65. auf Gola, Kröbener Kreiſes, über 
1000 Rthlr., : 
2) No. 56. auf Kajewo, Pleſchener Kreiſes, über 


25 Rthlr. a 
als deren Eigenthlimer er ſich gerirt, nebſt den das 
zu gehörigen Zins⸗Coupons, in einem eiſernen Raz 


og verwahrt uhd in lé E ie Getreidegattungen. 
en, ſolche aber bei der ſpaͤterhin erfolgten Exoͤff⸗ Der Scheſſel Preuß. 

nung jenes Kaſtens durch die Feuchtigkeit verdorben ( gay telf) 
vorgefunden zu haben. Aë Weizen 
Indem wir dieſes zur offentlichen Kenntniß brin⸗ [Roggen 
gen, fordern wir die etwanigen Inhaber der oben ER 8 
bezeichneten Pfandbriefe auf: ſich bis zum Sten Zins Hafer 
zahlungs⸗Termine, d. i. Johanni 1836, ſpaͤteſtens Buchweizen 
aber in dem vor dem Referendarius Espagne auf A 

den 27 ſten Juni 1836 Vormit⸗ Kartoffeln ... + 


Heu 1 Ctr. eil Prß. 
Stroh 1 Schock, a 
1200 H Preuß. 
Butter 1 Faß oder 

8 U. Preuß. 


tags um 10 Uhr ' 
angeſetzten Termine perfónlih, oder durch einen 
geſetzlich zuläffigen, mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen Mandatar zu melden, und ſich als 
rechtmäßige Inhaber gedachter Pfandbriefe nebſt 
Coupons auszuweiſen. i 
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Getreide⸗Marktpreiſe von Pofen, 
den 4. Januar 1836, 
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Königliches Ober⸗Landesgericht. 
š L Abtheilung. 
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